
. M 245. Donnerstag am 27. Mtober l859
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit ?lul<ncllim,

der Son»» und Feieriagt, täglich, und lostet sammt

den Vcilagen im <l p», p i?» r gan j l , jä l ) r ig l i st,,

h a l bj ä !> r i g i> st, 5« kr., mit K r ruq l' a » d u» ^lnill'-'

toir g a »z j , 1'^ f l., h a l d j , <» si, Fiir dic Zustl'llimg

i«'s HauS sind li a l l ' j . 50 lr . mchr z» ,'ntlichte». M i <

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , untrr .Nreüzt'a»!'nxo

gedlucktcr Adresse 15 f l . , h a l b j . 7 «. 5<» l i .

I n s e r t i ^ n s g e b ü hr flir eine Varmond-Tpalten

^rill oder »en !>t.i,lin derselbe», »N fnr ! malig» ( l in

schaltong <» kr., für Linalige « kr., fnr Zmaliqe l y fr

u, s. u>. Zu onsen Gll'iihren iit »i'ch der In iert ions

släülpel p>r:itt fr. für em, jedesmdligl Güischaltnng

hinzn zu icchncü, Züseralc bi« !<> Z<i' l» Irslen l fl

U<» fr. für 3 M a l . ! ft. 4y lr, für !i M a l imd „ 0 fr

fin l Ma l (mil Inbr . i l iff des Zi!s,rt!l'!!«ft<,ml'e!s.

Amtlicher Theil.
^ V e . l. k. Apostolische Majestät habe» mit Mcr<
höchster Enlschlicpung vom 1 l . Oktober d. I . den
Pfarrer Marlnö G l a s e r zu S t . Pcler lmtcr Mar-
burg zlilli Ehreudoluherrn nm Lavautcr Tomkllpitcl
in Marburg allcrgnädigst zu erurunl'u geruht.

Der Iilstizmimstcr hat den P e M i m l s « Aktuar
Karl E i s c l t zum Ältuar dcs Vszivl^richtts in
Klattau crnanut.

Nichlllmtlicher Theil.
Der Friede von Zurich.

Die englischen Blätter bringen in Geeilt einer
telegraphischen Deplsche <ins Züiich c!nc ausführlicht
Mi t te i lung über dcn Inl ial t c>cö in Zürich uine»-
z,ich»elen Frifdeninstruments. — Diese Millhcilmlg

lmllet:
„Folgendes ist eine Analyse des zwi,chrn Frank-

reich und Oesterreich abgeschlossenen Vertrages, welcher
von deren Bevollmächtigten unterzeichnet worden ift,
jedoch noch nicht die M.illfilall!),, der beide,» Negie«
runden erhalten !>>t.

Der Vertrag beginnt mit dem gewöhnliche» Ein«
aana- Bon dem Wnnschc beseelt, dcn Leide» des
Krieges ein linde zu machen, nnd den zu Villasranea
vereinbarten Präliminarien die Form cincö bestimmte»
Vertrages zn geben, haben die beiden Ka.ser ihre
Vcvollmächligtcn ernannt und ihnen Vollmachten u v n .
tragen, nnd die besagten Bevollmächtigten M d über
Folgendes übcrcingckommcn: Es ist Friede geschlo„cn ,c.
Frankreich gibt Oesterreich die während des Kricgeo
weggenommenen, aber noch nicht kondemnirten Dam-
pfer zurück »c.

Oesterreich gibt die Lombardie ans, mit Allö-
nahme von Äiaulua nnd PeSchiera, und bis zn der
durch eine besondere Grenzlommission festgestellten, be»
reitü bekannten Grenzlinie. Der Kaiser der Franzosen
erklart, daß cr diese Theile der Lombardie dem Kö-
nige von Sardinien überträgt.

Vs folgen nun die ans die Gerichtsbarkeit bezüg»
lichen Artikel. Dcn Beamten Picnwnts und Oester»
reichs wird darin die Wahl anheimgegeben, ob sie im
Dienste der beiden Regierungen verbleiben wolle», wo»
bei es ihnen freigestellt ist, ihr Hab und Gut binnen
Jahresfrist nach Piemont zn verpflanzen, und umge-
kehrt. Sie behalten jedoch ihren Nechlötitel a»f allcc«
von ihnen zurückgelassene Vermögen, wenn sie ihc
Domizil von Oesterreich nach Sardinien oder von Sar>
dinien nach Oesterreich verlegen. Dcn Personen in
der Vombardie, welche Pensionen beziehen, werden
ditselbcn auch unter der neuen Regierung aufgezahlt
'uerden, und das Gleiche gl l l in dcn Fällen, wo eö
o aufgemacht ist, ^ „ den Witwen und Waisen der

Penstonirtcn.

6s folgen dann zwei auf die, Erlcdignng der
Echlild bezügliche Ar t ike l , deren einer eine den Zah-
l""g5moduö betreffende Zllsahbcstimmnng enthäll. Dic-
>t>n Artikel zufolge zahlt Piemont ^0 ^i l l l lonc» Gl,l«
^ " ! ^ ' " " ' N o n ^ M ü , l z c a» Ocsteircich nnd übeüllininl
v.,,^'. " b " ' Fünftel der Lchlild deä lombardisch-
läuf' ' ^ ' ^ " ' ^ " " ^ ' ' ' l l l 'ü ' " Alle», genommen, bc.
X. ,<)! ' !? ?''̂  ^ " " ^ " ld i l l i cn zn übernehmende Schnld
alls ^ , Ull l ionen K.ank,?.

Dann folgt Artikel 18 , welcher sollende,,nasie.,
^nttet.' I n der Al'stcht, die Rl.hc der Kiichc "»o d>e
»"acht beö heiligen B.uers zu sichern, und überzcngt,
d<lß dieser Zweck nicht wirksamer erreicht werden k.,»»,
"le dnrch cin den Beoins"lsfen der Bevölkerung äuge-
U'rfscneö System n>,d durch Reformen, deren Noth-

wendigkeit schon durch den Papst selbst anerkannt wor-
den ist, werden die beiden vertragschließenden Machte
ihre Bemühungen vcrcinigrn, damit eine Reform in
der Verwaltung deü Kirchensiaatcs durch Sc. Heil ig-
feit ailSgeführt werde.

Art . 19. Die Abgrenzungen der unabhängigen
Staaten I ta l i ens , die an dem neulichcn Kriege nicht
thcilgenommen haben, können mir u»ler Zuziehung
der anderen europäischen Mächte verändert werde»,
welche an der Bildung dieser Staate» theilgenommen
und deren Bestand verbürgt haben. Die Rechte deö
Grosiherzogö von To^ana, des Herzogs von Wodena
und des Herzogs von P^ma weiden von den hohen
vertragschließenden Mächten .in6olücklich vorbehalten.

Art . 20. Die beiden Kaiser werden mit allen ih-
rcn Kräften ans die B.ldung eines Bundes sämmtlicher
italienischer Staaten hinwirken, dessen Zweck in der
Auficchthaltung der Unabhängigkeit und Integrität
Italicn-2 bestehen, der die l5»tfaltn»g der moralischen
nnd materiellen Interessen deS Bandes sichern und nbrr
die Vertheidigung I la l ienö in» Innern und nach Au-
ßen vermittelst eines Vundeöhcerc,!! wachen wird. ke»
nelien, welches unter der Herrschaft des Kaisers von
Oesterreich bleibt, bildet einen ih r i l dcö Bundes und
tri t t i» die Rechte >:nd Pflichten des Bundr'vertragrö
ein, dessen Artikel von den Vcrtretein sämmtlicher
italienischer Slaalen festgeftett» werde» solitn.

Ä i t . Ü1 bestimmt, d.i>) ^ ' r l iooe», welche a» dcn
nculichen Vreigliissen ll>cilgc»oinme» habe», weder an
ihrer Pcison noch an ihrem Vermögen beschädigt wer»
den sollen und nnangrfochtcn in beiden Bänder» ver»
bleiben können.

Art. 22. Der gegenwärtige Vertrag soll unler»
zeichnet und ralifi;i>t und die Ratifik.uionen sollü»
binnen vierzehn Tagen in Zürich auöa/wcchselt werden.

Andere Art.tcl bestimmen, daß Oesterreich gehal-
ten sein soll, bic Soldaten, welche dem von ihn, auf-
qegcbencn Gebiete angehören, vom Kriegsdienste z»
entbinden. Oesterreich macht sich anheischig, die 'n
seinen öffcnllichcn Aüstaltc» niedelgclcgien Sicherhei-
ten und Depositen von Privatpersonen zurückzuerftalten.

Art 16 gcwährt den religiösen Aüstallrn in der
öombardic die Befugnisse, sich «h»eö P.ivatcigcnthu.nS
u„d ihres Grundbesitzes frei zu entäußern, wen., der
Besitz solchen (iigcnlhums mit dcn Gesetzen oet neue»
Regicruug unerträglich ist."

- Tcr Vrüsscler . ? l o l d " theilt e m N c s u m « deö
? . l ' l i c h l r ^ r > c o e n s l " s l r u n l r u t c S m i t , wc!-
cheö in wescnllichrn P'»'f lcn von ?cr dcn e^l>,chcn
V l a l t l l l l lnlnommcl>ci, ^"" lysc adweichl. Da^c ld t
l.illlcl: ^ .

„Der Vertrag ordnet die Bedingungen der <lb.
trelung der !>.'o!ubardie an den Kaiser drr Franzosen,
welcher sich vorbehält, scmc Rechte n»d Veipsilchtlin-
gen an den König vo» Sardinien abzntreten.

Frankreich verpflichtet sich, an Oesterreich unge-
fähr l 00 Millionen Franks zn zahlen, den vierten
Theil davon im Moment der Auswcchslnng der Rat i -
fikationen dcö Vertrags, dcn Rest in verschiedenen
Raten. Gin Theil der Schuld des loi»bardo»venelia°
Nischen Monte geht an den neucn Besitzer der 5,'om.
bardie über.

Eine Spezial Kolninission wird die genaue Requ»
l i i l ing der Grenze voinrhmc».- der N.iyon gegennber
vou Peschicra wird :l"l1U Metros betragen.

Besondere Arrangements sind bezüglich der kom»
bardie getroffen: I i l i ' ^ ' i k l i one» , Bürgerrecht nnd Na.
turalisalion, geistliche Koiigreg.itlo.'leil, Al'schaffmig ge-
wisser Ver'rägc, Zahl""g vo» Ve»s,o„en ... s. w.

Der vertrag cnlh.ill Artikel in Beireff d " in
den Prälim,"ar,cn vo» Villaf.a.xa berührten Punfte.

Die Rcchte der Herzoge nnd rc lervüt , nlcht al«
lei,, die der Herzog.' vo» Toceana „nd Modena, son.
dern auch die des Herzogs von Parma, von dcnen in ^
Villafranm nicht die Neoe war. j

Man wtrd dem päpstlichen Gouvernement Refor-
men anrallicn, um die Rnhe und Macht des Kirchen«
staates sicher zu stcllcn.

Eine italienische Konföderation soll gs^nmdet
werden, „um die llnverlehlichkcit und Nnclbhanqi^keit
der italienischen Staaten, ihrcu moralischen und ma»
teriellcn Fortschritt zu sichern" und die irnele und
a'nßere Sicherheit mit Hilfe einer BundeSarmee zu
wahren. Die beiden Kaiser werden die Bildung die»
scr Konföderation begünstissrn. Venetien wird in der»
selben Weist, wie daS übrige I t a l i e n , an dieser Kon-
föderation theilnchmen.

Die Ehrenpräsidentschaft wird dem Papste über-
tragen.

Eine allgemeine Amnestie wird ertheilt; dieselbe
ist ein wenig beschrankt, insofern ste sich nur a»f
Diejenigen bc;ieht, welche an den letzten Vewegnngen
der Halbinsel thsilgenommen haben."

L a i b a c h , 2!>. O lwbs l .

Die „Oesterv. Conlsp." schreibt: (5s d.it sich
ds>s Gerücht verbrn l l t , daß im Sclwoßc dcs Min«,
sisrnims MlinungoDcrschisdlndrilfn ül ' l r wichtige Ne»
gltrl>uqs«,i»ge1sqrndcitell v0ll)a»drn seien, und <in dilscö
Gerücht l'nt sich die brnnriihigl-nde Fc'Igerul'g qrlnlipst.
d^ß in den lcilendeu Grundsätzln drr Nsqlrrmlq eine
'llenderling l'eoc»stehe li»» deßhall» silüge Mitgliedsr
des gesirinvärtissen Miiiisleriil ius lius delu K.'hln.le
sä'cidrn wi-roen. W i r sind in der i.'<ige. zu e,f!«neu.
5lib dieses Gerücht und soinit mich die auf d<ie>selbe
sich slüyludc Fl>!qsru!lg der thnlsachlichln Vsgiunoung
vollkommen rnll'chrt.

Korrespondenz.
W i e n , 24. Oktolisr.

-'/ Hl-ute sl»d hirr die östlneiäiischen Blich,
und Kunsthändler zu einem ssc»nqrlß zns.imnlfngelrf'
len und mit l>er heutigen erslen Sißung l'sginnen
l»e V>rnN)uugcn übrr GeschäfiSgsl'lirllngl,, t>rm Ans»
lande uno DsiKschlcinre gsge»ül,'er. s>,' wie über eiilt
Negslilng des Ärsdilgl-brns und wnsligll innerer r̂<i>
gru, die »l>r durch persönliche Zusammsnkunft der
östl-rr. Blil1>händler ciiil Elledigung finden kölM,u.

Die Vers.-l!umll,"s,s,i finden im landNiindischli, Sit<
zungösliale Stci i t , dcsseu prach!vc'lle frcsklnqe^erte
Näumc elnlu >vmc'!^''n Ort zur Vc>tre<ung öslerrcl»
chisch'lilfrnrischer IiUevcfscu dlndi^ien.

M i l dicsem ^onqrrß ist cine Anöstsllung im dnr«
.in<il?öc»reu Pinl.ill»sd.il uerl'unoen. wclche nUe in
Olstcircich rvschisucnsn lilerlirischen Erzf>,^nisse li»o
iNloslwrrke dcr Irhlcu drei I<il're umsai)! , wrlche
^i-ftnü l löffült murre, lind dem 'vcsnchc res Pul'li»
knniö wadrcno rrr Daurr dcr Zusamno-nkmifte frei'
^r^cdcu ist. Wc'.ll m.u, die lillogcls^tln Wcckr lic-
ttachlcl. so wird uuin cmcu enormen FoKschrilt qegcu
sliihcr dcmcrtcn und die Produfli^lcit dcö öst. Pnch-
bandels iu das l'rllNe l.',cht treten.

Vlso"di-sel >st cö die Firma N. Vraiimüllss.
wrlche im Vc'l.igc wisscuschaillichrr Wcrke wl?l)l das
^ldeulendlle geloslcl liat. I l i r schliern sich würdig
dic Vl,'!, (5. Gelle'S lLol'i, uiw ^ . Manz an . lie
vlni Tend ie r t Kemp, lit Ul^ugllch d»^ , ldltqrschmack.
^'l'Il .i»ö.,.slallllc>, P,>nl.namcn der Ssmmclinq.. K.,rN>
"»d (5!ii. i l" '! l! 'Ws!ll ' . ' l 'n. so w' l a,'d<rlr 3il!sll'..nd'
I'lichs, l'silrltsli. ferner sinl' »c'ch ;:' llwäliül»'. Plan»
t'll ^ M ' y , ' l , SnINn.'ucr ö!c (,^'iup. und Hcnil'l'cn.

Ti.^ l k, Sl.i<iiedl!,ck!>ei l,.,t N l l l t . wrlchr in
<ypl'.,r.iph!scher Vlziel'lü'g l'öchsl l'sachtll'öwcrld s»nd.
uud Z.im.lleky ck Titluiaisch ichöne Or!f<nl'tnl>5uckc
l'I.og! I'll lit.

Die l'il-sige» K»»stl'a»dlllngsn ünd s^r mät?iq
d»rä» dic F rnisn P. r ina»n. Nl- l iman», Slan>!'e <^
^ln!slsln uni' Pattluc» ^crlrctc».
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Die lyllXlr.^'I'lsch' Anltal ! Waldhcim hat ana'
eiulgc ibrer vorzüglichsten Holzschnitt.- ausg.slcllt. Die
Provinzen sind Icicer nur scbr vsici!,zcll vcltrslcn
finch .inigc Präger Fi rmen: Salzbn^g (Mayrischf
Vu^ba,>dl»ng). ^ i , ! ^ . Olinüß. Pisth. Vorzüglich stud
es E. Hoi^el in O!"n ly . O ü ' l l und ^ 'anf f i - r^Slo lz
in P. üb. die dnrch ibre Knnnw,i tc 'Axis, hen erlegen.

Tic fast dlirchgängig prachlig alisglNallelcu Gc>
gcuslänoc füllen crei S ä l e . in dire» einem cine mil
fr isten ^oibcr» gekronlc Spil le» büstc , limgebcn
vo>» ekotische» Pftanzcn. prangt. Außer dcn Erzcug-
msscn de<; österleichis^en Blich» l>»o Knnsthandcls
ziehen anch einige Vuchbinderarbcite» dir allgcmcinr
Ansnicrksamkcil anf sil l ' , namentlich dil prachivvll aus<
g.'staltel!'!! Kanlschnk' E i , bänsc.

Es soll cin bleibender Vcrein dcr östcrr. Buch-
dandier geginndet u'erien, der alle Iah ic oocr allc
drri Iabre l'icr in W i l l , tagt und zeitgemäße Vc>
schlüsse f.'.i^t. Alo Organ soil ein Veleinsblait. las
sssl gegründel wirk. rienen. lind sind deßhalb bcreilS
vorläiifige Slatl i tcn vcifaßt, die oer Vcisauimlnng
zur Berathung vorgelegt werden.

O c s t e r r e i ch.
W i e n . Ihre Majestät die Kaiscrin hnbrn sich

alllrguädigst bcwogs» gesunde», nnhrcrcn Wiener
Wohllhäligkeilsanstalten UiNlrstühungcn iin Gesomml'
betrag von l(i(10 fi, ösl. W. zuzuwenden, nni> lviilde
die Verthcilnng bcrcils dcr Alicrh. Vcslimnning gc«
inäß cingclciict.

W i e n , 2«. Oktobcr. D r r Hcrr FML . N,tlcr
u. Vcnedck hatte vorgestern Audienz bei S r . Majestät
de>n Baiser uud wurde sodann auch von S r . k. Hol).
Herru Erzherzog Albrecht empfangen, — Dcr Obcrst-
stallmeistcr Graf Orüilnc hat sich gestern Abends in
das k.iiscilichc Gcstüt am Karst zu ^ipizza und Prc-
stranek bcgcbcn.

— T'er ftülicvc Pollzciuliui^cr, Hcrr Varon u.
Hül'ncr. ist ndch ^ c l u o i ^ cidgcrcist »no acdenlt dort
f in i te Zsit z» oeil)I>il)cl'.

P a d u a , 20, Okwbrr. Wi r lialtcn frülier die
Eütdlckimg und Äuflicdlinss einer yicslgl» Fili<ile dc»;
Rcvoll!tio!i^'(5o»iil<"o zu Fcrrara ^ m e l ^ i ' die dirst-
fnlli^sn U»illsl>chu»gcn H.U'eu nun. wie mau der
«Osst. Z , " schreibt, die Euldecl«»^ ciueö andern derar»
li^eu „ssilial.Comi!«'' i! i» Trcoiso zur Folge glycidt.
T ic Velwrde wlir <nich i» dcü Vcsin einiger ciufklä'
rei'dru P.ipicrc nder das Wirkl-n dcö lcylrrcu czelliugl.
woraus l rhclüe. daß mehrere junge ^ciüc. uon dic>
sem mit deu slfl,'origcn Mittel , , und Tokumenlcn ucr-
sel>.ü. die nächste N^cht iU!>^liira>lder!, <iet>«chtcn. Die»
ssll'ri, wuri-rn beaufsichli^t lind <iuf frischer Thu l c:<
t^ppt. die il'ileil «il'gl-lil'lnnil'illil Pci^iere l'ildctell die
deft«-,, Aül'liltö'.'unfte znr wl i l l re i , Verfolgung des F>i>
dei s dieser In l r i^ue, S o erfnyr lna» ^uch. daü m
nuscrer P rov inz nne ^w.N' in Mouselics. ein Si<
qno'.c sich l ' l f inre, dcr sill? edeüfallö oissein cl)r<nwlr>
ll.'eu Geiverde rci ' Hlciwerdcno widine. Dcrssll'e wnrde
wädrcud der Nacht in sciucr Wohnung überrascht,
septe sich "l»cr — sedr zn ftinen, Schaden — ernst-
lich znr Wclne. Uüter Schimpft» und Fluchen warf
t r sich endlich mu einen der il'U arrctlreudcn Gen^
darn>eu und snchtt ccssen H,ul).yo>net auZ dcr Schliß-
zu zi.hcu, uera'ün^eic sich i l icr hierbei lin rcr H»nid.
Hierüber außer sich vor Wn l l ) . warf er sich aus ixn,
salben Gl'üdlnnisn, oer,>tzte il'in cincn ,ia»sN'ch!ag
und rang mit ihn,. nin sich oei? Oeirelircs ccüi.lbcn
zu bl'niächtlgcu. Der zweiie Geni'.iriu sülnic h!cralll
t in fn Vayonnttslich "ach den, Wüthende», lind rlirch.
bohrte il'M die Vl l is t . so daü er schiver verwundet
in das Sr i t .U tr ini^polütt l^erdcn musste. >ro er.
wie ê> heißt, brreitö seinen Wuilden elle^en ist.

Deutschland.
Dic Vrc^l.nier Zeitlüi^sn schildern dli«3 Z»s,'>n-

nie>:treffs» deZ Prin^rrssenteil »nil deni .ssaiscr von
Rußland. Es erfolgte i>n Val»udofc voi, Odlal l , Der
Prinzrcg'Nt war daselbst am 23. u,u h'Ub 8 Ulir
Morgens i i l Aeg!eitn"g oes Genera!c> von Lindbeim
und des Obcrpräsidcnten Freiherru v, Schleinit) nuge-
?omil>cn. Et ira 20 Minntcn soätcr langte d»r anv<
zebn Wagen bsste!'ende rnsüfche ^k l r .^ng nii! Falum!
geschmückt, uon Obl'schlesirn loinuilno. an. Wal'reud
der Einfahrt wnrde von d,r Kapelle des 4. Hus.nenre-
yiments dic rnss. Nationalhymne gespielt. Se. l . Hoheit
der Prinzreglnt und die übrigen Prinzen des f. Hauses
empsingm Se . Majestät d.u 5taiser uon Nu^and
nnf der vor dcr Eingangsthnre drö Empfanggcbäuol^
erriä'tctcn Estrade. Der )lkt der wahrhaft he,pichen
Begrüßung machte auf die 'Anwlsenden einen ticf er-
greifenden Eindruck, namentlich als der Kaiser dcn
Prixzregenlcn und die übrigen Mitglieder der k, Fa-
milie umarmte und lüßle.

N.'ch eingenommenem Frühstück sehte sich der Z»g
N'icre,- in Vlwcgung und traf um 9 ' ^ Uhr im Zc„ -
t^l l ' .U' l 'yof von V l l s l a i l ei». Als dcr Kaiser und
der Pn'^rsqent den Wage» verlassen lmttcn. schrillen
Höchum.s.I!'l" sosoit die Front dcr Ehrenwache entlang,
welchc pläscüliltc. während die lussischc Natlonall'ymilc

gespult wurde. Hisranf erfolgte die Vorstellung der
f. Zlvil l ' f l 'örden. dcr Gristlichkeil ic. Na<1: der Vor-
stellung l'lslicgln der Ka>ser u>,l' dcr P' iü^cgeul eiin
be>cit gel'alteuc vi< lspänuige osflN,' Epli ip^ge. und
fuliren nach rer S l a e t ; d.r ^ r inz i igc^ l s.,P zur Rech.'
lcn S r . M e s i a l ee^ Kais/ve. ')!i!f allen S i raßtn .
wel^'e der Zug o.'.ss ric, wchtcn dc,> Fülslci, Vaouer
in dl» Färb n Rül;!a,,i'ü uu^ ^i l 'ußen^ euigegen.
erlönteu anü oe>> dichten Menscheiuiüisse» frendigc n,it>
stürinischc I l ibclrufe. ivelche Veg,Übungen bcidc Herr-
scher sortdautlnd in dn frlundlichstcu Weise erwie-
derte».

Bald nach der Anlauft <» der Stadt besichtigte
S e . Majcslä't drr Kaiser i» Veglritnng deS Pr in ; -
Regcnlen die anf dem (5lcrzl.rpl>>ye allfgcstelüe El>-
icnw^che von» <l. Uhl^i i l lnegimsul, Sobald Sc.
Maj,stäl in daö Schloß zurückgekehrt war. wurdc auch
t>ic Standarte des Regiments in darfelbe gebracht
und Tooptlposlen dcö ledern bezogen t»c Wache vor
den Apparlemelilö des Kaiseis. Äm Äbcude erschien
dcr Prinzrcgeut mit seinen yohc» Gasten, den Pr in -
^ i i uud großem Gefolge in dem Tbcalcr. Die Stadt
!v..r glänzend i l luminiu.

E,ne Verlincr Korrespondenz dcr «Schlcs. Z i g . "
glaubt, was den Zwcck d^r Zusammeukilnft betrifft,
«über das Zicl uichl hinauszuschießen, wie es in der
Presse hic u»0 da geschieht, wenn sie andeutet, daß
eü sich bei den in Nebe stchend.n Vcrhanolnngcu
hanpisachlich oarnm h.,!>d<lt. zwischen dcn» Verlincr
nno dem S t . Peieröburger 5tabinct eine UcbcrcinstiM"
mnng über dic Mit tel und Wege zu erziehn, wie für
oic Anfiechthaltung deö enropäischsll Fricoenö und für
die Vellbuug dcö öffcütlichen Vrrtral lcns in Enropa
durch Vcrscheuchuug dcr V>sorgnissc wcgsu der näch-
sten Zülunst cine fcstc Stüßc nud Grli,!dlagc gesch f-
fen werden könne."

V r e s l a u , 2.'i. Ollober. Der Kaiser Alexindtr
ist gestern Abcncg nach Warschall abgcreist, der Prinz-
regent hcnte Morgens über Saga» uach Vcrlm zu^
lückg(lrhrt.

Italieuiftbe Staateu.
Dem „ M o m c n t o " , einem in Mailand erschci'

nendcn Blatte dcr Ilalia,,,ssi,i, i, wird anf 'Anlaß ecr
Ermordnng oc<i Orafcu Änvil i an6 Parma geschrien
qe» , o.'ß die Meldung. e»ü s>ici, .'̂ 0 der Thciluahme
an vcr Missethat vcrdächiigc Individnen eiug,zogsn
werden, unwahr sei; man habe etiv.i l ^ riüg^c'gs»
lind srlvst uon dicscn »uchrere. sc>so>t wicdcr svelgel^s-
s' i l . weil „die Freunde ?lrscl!.'ell prolestlUen, ein Ge»
schrci cryobc», Fnrcht sinjagtcn" uuo so ci» weiteres
Vorgeben denlittictl, Ferner l'rl'ichlcl dcrsclbc Korr, .
spondcnt, wie die Ncgicnma. von P^rma uno Mo»
dena das ^and ruiuirc uud dlsseu Einküufle ver-
gcude. (5r bemerkt u. a. , daß Parma ein vorlrcff'
iich regicricö ^!and war alö eo nur zwei M i n i e r
batie. während man jept fünf haben zu muss,'» glaubt,"
Vesoldlmg der Parteigänger und von Erfolg beglei«
tltc Slellei'jägere! seien die charakierislis^ln Keun^'i»
chen dcr jc^igen Verivaünng, die bombastische Ma<
»icr. mit der Fanni acht Tage nach geschehener That
znr Vestiasung der Mö ld , r An'.'iti's anffori-crt. unr
Soiegsll'cchtcrcl, dic zu kcincul Ergebniß lührcn irerce.

So wcit der „Momento" ^ dcr »Patr iot ta", ein
Blatt glc>ch>r Färbung, spricht stch <n gai,^ äbnlichcm
Sinne übcr dcil Eharakler dcr p"M0!,tcsischen Dikia«
tur und dcr ibr ilntcrstchcndcn Vcrwaltnng in dcn
Hrrzoglbümern aus.

ifrallkrcicl).
P a r i s , 2 1 . Oktober. 'Am 19. d. soll hier eine

Nole ^'oro Icbn Rnssel'ü übergeben worden sein, von
welcher der Amkel dcr »Morning Post" nur eine Art
Parauhrase war. Das englische Kabinet w.'igettc
sich darin auf's Entschiedenste, einem Kongrcsft bei.
zutrete», dcr nicht die frei^tt Wlllcnöäul?crung I t a -
liens zur Grundlage haben wüide. Dic hiesige Ne>
giernng ist durch den Widnstand von jenftits des
Kanals äußerst crbittcrt. hofft jedoch, noch einen
Mittelweg .uiiznfin^en. dcr r>c Zuslimmunq E„gln„ds
möglich machcu soll. Nlchlsdl-stowcniger bcginncn un-
terrichicte Peisouc» bcrcilö an dem Zustandckommcu
des Kongresses übeN'.nipt zu ziv.ifclu.

Dcr w-rkü.-l'e Stand d<r französischen ylrmcc in
Ital ien bcträgt ii^.OOli Mann. Mchicre Nc^imentsr
haben die Milthcilnng bckomlncn. daß sie nächstens
ihren Standort wschss!» werden. Man wciß jedoch
mcht il'ohii! sie kommen sollen. Sucher ist cs jedoch,
daß die fra„!.ösis^e Okfupaliou noch läi'gcre Zeit
daucin ,v<rde. Die ^'ischlisfcrllN.lö.Verträge für die
Armee sind bis zum l . M a i abgcschlosseu.

Ecrbieu.
V e l s s r a d , 17. Okiobcr. Dcr »'Agr. Z tg , " wird

geschrieben: Furi'l Milosch bssindct slch uoch ii„»!er
in Kiaguj'vac lind hat lürzüch nachstehende Vrro id-
nung erlassen:

«Sc. fürstliche Durchlangt, wünschend, daß alls
'1'ürgcr Scrl'iens. ohne Uüt,rscl?isd dcr Rcligio:! lind
Nalionll l i lät, jcncr Flsil)cit theilhaftig wcrdcn. wclchc

für luas immcr für Geschäfte oder Unlklnehmnngen
l'sslimmt ist. fanden sich vkraulaN, zu verordnen: d>,ß
ulle Vl>1immunge», loclche dicsir Anordnung zuwider
wäre», für annullirt zu beliachtr» s/ien. D>c ejlkn-
ti^'s Macht möge dciher bedacht stin. daü lei,, serbi'
!chc> Uxtsstba,!. mag er wc>ch' imlncr Glani'eusbe^
lluntuissc.? oc».! Nationalität sll». iil dcr frcicu 'Aus-
übüng was imnu'! für Gcschäfttn l^cr Untlri ishmun-
gcu blschränlt wcioc."

Dic Slnrschlinabcschlüssc werten noch immcr
glbciin gch.illcu. N.iscndc. wclche uoil Kragujcvac
kon'men. eizablcn. daß Fürst M,losch zn ^ragnjev>ic
cinc 'Anhöhe befestign läßt; wozu'/ läßt sich nicht
bcstimmcn,' die »ä.-bstc Z»ll i»sl rüif le 'Aufschlüsse
d r ü b . r gcben, w. i i sich<reiü Verntlünen nach das
Mi l i tä r Scrbic»s, wcnübcr Fürst M iche l als Ober-
bcfchlshl'bcr ernannt ist, um mchrcrc Tausend ucl-»
mchrt wcrdcn soll.

S r i t längerer Zeit weilt hicr ein rnssischcr Ku-
rier,, für dm russischen Konsul Instruktionen bringen?,
in Folge dessen sich auch der hiesig, russische Kons»!
Miloschevic u>>ch Kr<'gujsvac zum Fürstcn Milosch bĉ
gab, auf wclche Zlisammlnsunst auch plötzlich dic
Sknpschtina aufgelöst >rard. Es lrüt auch inimrr
luahrscheinlicher hcrvor, daß Milosch ganz in russisch,,»
Geiste regiert.

Dcn 1.'», d. M . sind noch einige bosnische De<
plitirte als Nachzügler mittelst der „ D i a n a " y i , r
durchpassirt.

^tußltNld.
P e t e r s b u r g , I.'i. Oktobcr. Das nach!^ Sticg«

lip größte r<,ss,schc Hau^ungsh.nis. >A!cklj,w in Mos<
kau, das f,,st dcn ganzs,, chincsische» Tlicehaocel in
Hände» hatte. h,,t not 3 Mill ionen Sübcrrul'el Va».
lcrotl gemacht. Sl i 'o» spricht nian von Zahlnngö»
EinstcHlüigen biesiger Hänftr.

W a r s c h a u , ><->. Ollober. Heute war >m Pa>
lasi VclVl-dere Diner , lvor.nif der K.'iser sich n,,ch
dem Eli/nb.ibnhofe begab, nm den Eizln-rzog 'AI«
brecht von Oesterreich, deu Kronprinzen von Würtiem»
brrg und den regi,rinden Großber^og von Sachsen-
Weimar, welche znm Vcsnch in Warschan eintrafen,
^u elnpfangcn. 'An> 'Abend wohnte Se. Majestät i»
Begleitung seiner hohen Gäste einer Vorstellung im
grobe» Tbcatcr bei. I m Gefolge des Erzherzogs
'Albrecht langten i» Warschan a n : der österreichische,
Frl5ma,sH.i!l. kislilsiial,!. Ka>l,!»srl>cl' Gr.if ,.,. Pr^ida
»i-r Ot'rvst Valo« u, Weber, t'rr <Dl'>vst Hc'lr' de
(5avpi lmd der Major Graf u. Wilnpffcn. I>n O ^
folge des Groül'eizogs von Sachse,,. Wciniar bcsiu»
dcn sich dcr Oberst von Egloffstcin n»o der Haupt«
mann v. Manholdt.

Vernlischtc Nachrichten.
Laibach. Durch die gewaltigen Ncgengüssc an,

2!l. und 24. l. M. erreichte der ^ibachftllß eine so
bedeutende Höhe, daß er beinahe die ganze weite
Moorflächc unter Wasser setzte, und selbst in dcr
Stadt hie nnd da die hohen Ufer überschritt. Allein
in früheren Zeiten, vor dcn Eittsmnpfungsarl'citm,
sanden oft sogar Überschwemmungen mancher Gassen
dcr Stadt Statt , so zwar, daß man, wic wir ans
mündlichen Ueberlieferungen wissen, über den alten
Markt nnr mittelst Schiffen gelangen konnte. An
dcr Schllstcrbrücke, an dein Häuschen, in welchen» sich
gegenwärtig die Handlung „zum Marschall NadctMi"
bcfiuoct, dcsscn Portale die geschichtliche Benennung
des Plätzchens deckt, sind wasserscits dic Ichreszah.
len It t l t t nnd N77 in Stcin gelianen, nin die
Stellen zu bezeichnen, bis wohin damals die ^ibcich
sticg, abcr lwffenllich nie wieder sich erheben wird.

W i e n . I n litcrarischcn Kreisen singt man in
mucstcr Zeit die «Ach Hcrr Icgcrlc.Melodic« mit
dem Refrain: „Das ist der schlimme Herr von Lasa«
rcw, Hcrr v. Lasarcw, Herr v. Lasarcw!" u. s. w.
(S. daö Feuilleton. „Wicncr Plandcrcicu" in Nr. 242.)

— Der Glänbigcr-Änöschuß dce Firma ,,Arn-
stein und Eskclcö" bat dcm V'rnchmc» n<ich dic
unnistericlle Genehmigung zur Vildling einer Aktien-
Gcscllschafl crbaltcn, welche die indnstricllcn Etablisse-
ments der genanntcu Firma übcrnrhmen, und da-
durch die Vccndigung dcs Vcrglcichsvcrfahrcns erleich-
tern soll.

— Das Gcdänoc dcr Kreditanstalt, schreibt man
einem Pesthcr Vlattc aus Wien, ist fertig nnd dic
crstc Schnialbc, d. h. dcr crstc ^adcniniether, wird
schon dieser Tage in sein Ncst einziehen, Es soll cin
— Barbier scin. Wir halten dieß übrigens für cincn
schlechten N i l ) ; cs wärc gar zn ominös, wcnn neben
denl Eingänge dcs Krcditinslitnlcs eine Allshäugctafcl
prangen würdc nnt dcr Inschrift: «Hier kann man
jederzeit — barbirt werden!"

— Das ungarische Damenhütchcn scheint in dcr
That Mode wcrdcn zn wollen, Scltdcm man crfah«
rcn, daß dic Kaiserin Eugenic cin solches Hütchen in
Pcsth bestellt, tauchen die netten Dinger hic und d>,
anf manchem reizenden Köpfchen auf. Man dars



Nk«

sagen, die Kaiserin Eugenie, die Erfinderin dcr grau>
lichen Kriuoliuc. hat durch diesen allerliebsten Einfal l
dcn gllten Gcschinack wicdcr versöhnt, gegcn den auf
ihre Antori lät hin so entsetzlich gesündigt worden ist.
Unsere Modistinnen find freilich anderer ??ieinnng;
sit findcn das ungarlschc Hütchen „alif fal lcno" — „nn-
nobel" — „keck", abcr die Hutcrcr. dcrcn Wcizcn zn
blühen verspricht, ivisscn ganz richtig den Grnnd dicscr
Antipathic anzngebcn. Es hat fnr nnsere Modistinnen,
deren Produkte täglich kostspieliger und täglich ge-
schmackloser wnrden — der nenestc Alifput) der Hüte
z. V . wird dnrcy förnllichc „Strohwaschcl" gel'ildct!
— endlich anch die Stuudc dcr Vergeltung gefchlagcn.

— Schiller's ciuzige noch lebende Tochter. Emi -
lie v, Glcichcn-Rn^wnrin, »nid deren Gemal, Freiberr
Adal'^crl v. Gleichen. I,c,ben zlig.sagt. der Einladnng
zn d^r Schil^vscicr in Slut!g!,r t Folge z» l.ist.».
Der (5,.lVl. Fr tü ' l r r Ludwig ,̂ Gleichcn. wird der
Feirr i» W>,i»i,r l>e'woh»t». Wic der «Schwäbische
M.-rkur" berichtet, stcht z» hoffe». d..ß dcr einzige
Enkcl des Dichlers. wacher sci»cn N.imcn lrägt. Fned-
rich ^ndwig Ernst Freiherr u. Schiller, Rillmc,ster in
österreichischen Diensten. Sohn des verstorbenen Ober-
försters, gl.ichfalllj a» dein Feste in Slu l lgar t Theil
l»ll»me» werde.

— I n Vcrl iu ln>be„ die Buchdrucker durch ihren
Vertreter. Herrn Kar l Fiöhlich, ihre Betheiligung und
Mit iv i r luug dci dc», Flslzllgc liu,,cbl'tcn ilnd be.ibsili>
l ig lü. bci dcr EnihlUlilug der Staine. a»f ds,u Pl.iyc
scll'st, zwei Schulllprcsse» (Nlfznstlllcn. u>» Schiller's
i.'ico «au dic F>e»dc« i» Tc>»ss»de,l von Ercnipl^ren
uulcr dem Publikum zu vcrbreile».

— Ludwig Spobr . ^lN'ellmcislcr und G.'Nsval-
Musii^irektor >n ^^sfel . ist nach einem aiu 1<i. d.
M . erlittenen bcfiigcn Schlaganfallc nm 22. gcNor-
den. nachdem cr durch vierzig Jahre am dortig.»
Hosll't.'lcr die Op<r dir igi i l . Spohr war im Jahre
178ll zu Serscn im Brannschwcig'scheu g.-b"ren. Aus
5lostcu rcs Herzogs reiste er in seiner Illgend uach
Pelersblirg. licß sich in drn erslcn I.lhrcn dieses Jahr.
lumderls in vielen deutschen Stadien als Violinvir»
tuos hören nnd wurde lttl)3 Konzerlmeistcr dcs Her>
zog« von Goth^. Von da reiste er 18 >4 ;»r Z>i,
deS Kongresses nach N i e » , spatrr nuch Frankreich
»ud I i i i i l c i , »!,d »'.'lüde dann Mlisikdirekior des Tliea-
<ns ^» Fraiifsiilt a. M . I m Ial ' rc l82N wurde
cr N'ip'-IlmciNl'l ^> .ttassel. El' schrieb Konzerte für
die Violine ,md Clarinelte, zwei SylU^hoiuc». uicle
Oulirtette. Tr io '^ , Duo's ?c. Uütrr seiinn Opern
machlln „ F . n m " und „Icssonr'a" da« meiste ( M e l .

Or l i t ov in l i l „d ic lsplcx D ü i ^ c " ^cschi i, l 'cii.

— Man liest im „Conrrisr re Lyon" : „Vor
Kurum kchrlc ?er
U0N i,'l'on nach Südamerika auögewaiwert war und
in allen seine» Hoffuungen gctäusä,t. sein kleiiies Ver>
mögen verloren halle, iu feine Heimat zurück. Er
hat'le für sich nnd, seine Hr.m eine freie Rückkehr auf
cin.'M franzöfifchcn Packetl)ool erlangt; ader kn^ vor
dei Msadrt starl' seine Frau nnd an dem Tage, wo
cr das Schiff bestieg, hatte cr sie auf die Pahre legen
sehen. I u i'M'n angeiaugt machle cr l'ald die Ae-
kaüulfch.ift ei,>er wohlhalieuden Wi twe, l l i l l l nm die
Hnuv dl-rftloeu a» und erhielt dâ < Jawort. Wer
sch'ldrn stin Erstauucu, als cr mit seiner Zukünftigen
m'f der M.nric erscheint, lim den (5hsk"'ttakt zn ze'ch.
l'c», und rrfäln-t, daft seine ersie F,an frifch und gl<
s»"0 sc'cl'm eingetroffen sei. Er rilt mit seiner Vraul
l>' !''i»e Wohnuug zurück uno siudet iu der Th" t seine
Frau . die cr für todt gehalten hatle nud die nur
schlintodt, von cinein langen lethargischen Schlaf er-
wacheud, uumitteltar uach seiner Adrcise von Amerika
von der Bahre mifqestandeil war. Die Wttwc, wclch^
die frühcrlu Rechte anerkennen lnui)le, reichlc d,r
^n f t l s t ^ ,h^ , ^ , fvenndschafllich die Hand nnd stall, te
baa Ehev.iar mit einer beträchtlichen Summe aus.

^ - Am 1l>. d. M . winde im Slatioi'^saale zu
Vfruil>rs ein England«r plöylich wahnsimug u»d zwar
la f tud. so duft ilm die Gcudarmeu kaum bändigen
konutcu. Dei feil's mag 36 Ial>re all sein uno l'.n
lwch semsu L.gi<im.i,!on^papiersn den Oriei t t . ga,>^
''lnßlc.nt'. I i . n j ^ , u,,o .^„ylrc ranker bereist. A»a
seinen N e i s s s f f , s ^ „ , „ ^ <z,,nschafleü zu sch!i,Pen, m,^^
l l ' cii.er reichl,, Familie a»gsl'ör<',i.

~- A,n ̂ , d M . ist der M o u ! - V ! a „ c noch ein
M.i ! bcstisgs,, worden u>,o zwar durch d.u cngli,chu
Marmc^z l H.-uru Glade iu Begleit vou " F.lhreiu.
^ l ^ o e m . daß oie Nciseuds» riuci^ furchll'^en ^<>winc
l"^g»slen. .lina die F.brt glücklich uou St.Ut.u. Auf
^ ' Spißr deö Vcrgeö hcrrf.i'le eine .«alle vo» nur
^" ^"hreildeit

-^ Au.", Al,ck,aud (Ncnsecland), 2!), Ju l i , »chrcibl
man der „ M . , ^ i g . " :

Dr. ^.^ iua'ud Hochstelter h.tt uns vellas,cu. um
über Nelsm, uud Syduey n.icb Europa zuruckzuk,hveu.
Eiuigc Wochln vor ftiner Abreise gab er m eüleu,
l "^eu Vorlrag eine gsdrängt«' U.bersichl über die 3te>
s»It,uc seiner geologischen Untersuchungen. Der groste
Ea., i des Mcchames.Inslitnt war uic so voll als bci

dieser Gclegcuhcit. uuo selbst vic>c Änsicdlcr aus der
fcroersn Umgebung warcu zur Stadt gekommen, um
der Vorlesung beiwohne» zu könne». Das ^oka! selbn
war mit .«ar'tcu, P l ä i u ü . Zeichoungeu und Plwto-
giaphicu gcschmückl. w.lche währeno der. scchsu,o»at.
lichcu AlNUlscuy.it Dr. Ho^sttiterö fertig gcworocu
w^eu . Nachdem derselbe in luizen Zügen die aus
cic hiesigen Fl,'lmallonc» bezügliche» geologischen P r i „ .
zipieu erklärt, ging er dic einzelnen Vorkommen durch,
dabei sttto die von ihm durchleistt» O.g.udcn mit
kurzen treffenden Wmlen ski^lieno. Er gab ferner
einzelne höchst werldvolk- Winüe. wie dic Schäpc oeö
^auccs anfgcschlosseu uud uupbar gemacht wcrocu lon».
ten. Dieser nut grobem Bcif^ll ansgcuomluei.e Vor.
t rag. von imseren Zcitungcu für die Nichlanwesrnden
abgedruckt, wird wohl anch in Dcutschlauo veröffent-
licht werden; cr dnrsle nicht wenig Iincresse erregen
uuo das gröbere Publikuiu mit dem physikallscheu und
gcologischcu Charakter diescs höchst meilwurdigeil l>»^
so w.-uig bekannlcn Bandes bekannt machen.

Die A.wohucr Aucklauds wollten Dr. Hochlttller
uicht scheiden lasse», ohne ihm cm Zeichen der Aner-
leuuuug für d,c groben nnd nnrigcniiußigen <l)ie»,te
^n geben, welche cr der P.ovinz geleistet. Es biloele
nch daycr l in Comi>6. nm demseldc,» uach engli,cher
Sitte ein Testimonial zn überreich'» und dir dazu
uoihigeu Snmmen zn s.immcl». - " ^ ^ Fcicrlichl;it
fauc» an, 24. Ju l i u, oem rcich gcschmückieu ^a^!e
oes Mechauics.Insti lul S la l t . Dcr Snprri»ic>>dcnl
der Provinz si'chric oabei den Voisip, V^'u zivri sti«
>ur Freuudc cingeführl. wurrc Dr. Hochstltter mil dn
östcrrcich,schlu Natioualhymuc euips">'geu. Nach^cm
ihn dcr Prästdeui ln passcudcr Weise begrüßt, über-
reichte ihm Oberst Mon l .ine Adlcssc. begl.itet von
cmcm sehr auschulich,» O.scheuk mis Vcilrägl» allcr
.ftlasseu dcr Vevölfrnmg der Provinz, dazu bestimmt,
sich oaoon uach sci»cr Ankunsl i» Europa einen G.«
gcnst.ind iu Golo odcr S,lb<r nach eigeu.r Wayl an>
zuschaffcu uno darauf die in rcr Adiessc culhalicm'n
Erinueruugsworle cili^invircn zu lassen. Dic Heier
gewann rin bssl.iudelsg Iiucnsse durch dic Auwescu»
hcit mrler M.«ori'HäupiIinge. Em.r derselben machte
mil gewohulcr Berrdsauikcil u»o ^cbendigkcil ccn
Sprecher im Nameu si inlr Stan'Mgcuosscn. lvelche deul
scheidenden NlUurforscher. der Moimie lang uutcr ihue»
gcwohni nno n'eil und bieil ihr ^ ino dlirch^ogen
halte, rii^ hcrzlich^ Vebewobl ^,ruft» wo'.Il>ll uud lym
dairu zuiu Schluß ein Abschiedsücd jaug<n. Der Ucbtr»
gäbe res Testimonial »»d ecu Reden uud Enpiedc-
ruugeu folgtcu Konzert und V a l l , »vclchc die zadl
lvichc Ocftlischest lxc« z»! f l i i^ l l - Moliisustundc vci-

Fnr dic lvc-nig!-» hice ir'obnsiidsii Drulsch,» w.ir
es ein wahrer FsNag, dabei uicht wenig erfreul bei
dcn jepigrn crnstcil Zl i len im fernen Vaterland dic
österreichische Fahne nebe» der englisch,,, weheil zn
sehen. S o wnrdc c>nf ebenso schöne wie anerkennende
Weise der Aufcnlh^Il Dr. Hochstellers iu dcr Provinz
Auckland znm Schluß gebracht. Nur uugeru scbcu
wir den uus so lieb gcwoidcueu Gast scheidcu. dessen
Forschllngen der deiuschcu WisiVnsch.ist <i»ch bei dcu
Autipoden cin ehrenvolles daucrudls Dcukma! sichcrn.

— Australische Matter eutl»iltc» Mitlbcilungen
über dir geologischen Erploralionc» res Dr. Hochstet-
ter. dcr bckanullich von der „Novara" iil Ailstralicn
zurückgeblieben war. Er halle zulcl)> dcn Eorollnindcl'
^.iscil besticht, u>» nch 5>c dorligc» Kohlen« und Gol^
lligcr auzussblü. Es winde ihm cine Stelle ^ezeigl,
au d.r flch cinc dünne ^'agc goldhaltige» Q'iarzcs l>.>
f,ind, und in der Tbat wurde ans dcr rrstcn Probe
ees Erdreiches schönes Gold ausgüvaschl'». Dr. Hoch
slcitcr licß liefer grabeu. und cs kameu Qnarzllück,
mit Goldstrcifcn vo» d>v Dicke eiuer Hasclnuü zum
^orscheiu. daucben Schalcug^lo in großer Meuge.
wor.'us auf groöcu Goldgeholt d.ö Äoi.ll<? gcschlosseu
wcroen kann. Anä' pochltetter lhsüt di.se Ansicht,
gab j,doch den Nall». lieber die Qnm^adern in die
Berge hiixin sorgfällig zn verfolge». al>? in deu an-
acschwlmmtcn Ablagcruugcn wcitcr zu gr.'lie».
^ ' ^ __ Au« H t . Pc t c rübu rss , 11. Okt., schvciDt
man dcr^,Ncncn Pr. Z t g . " : „Gcstcm Abend habc
ich denn endlich auch den Vowen drs Tages, den
^mam dcr Müriden, den langjährigen Schrecken der
lankasischcn Ausiedler — Schamyl gesehen, und zwar
mit einem doppelten Operngucker bewaffnet, in cincr
îogc des crstcn Ranges, während dic italienischen

Sanger sich vergebens bemühten, dic Aufmerksamkeit

des Publikums von dcm kaukasischen Gcfangcncn a »
zulcnlcn, indcm sie die Erlebnisse eines jungen Mäd-
chens, Aminc genannt, in drci langen Akte» dcr Oper
„ i ^ l Hmml!i»!>uln« darstellten. Mau sah ebcn nur
in dcn crslrn Rang, abcr nicht allf die Vübnc. M a n
wünschte, daß Schamyl staunc nud sich verwnnderc;
cr stalintc abcr nicht und verwunderte sich auch uicht.

Weiß von Kopf bis zu Fuß angezogen, saß cr
fo ernsthaft und gleichgiltig wie möglich da und l'iclt
auch diefes von scincr Gefangenschaft unzertrennliche
Uebel mit Geduld und Ergebenheit aus. Obgleich
wir hier sehr gut die Art nnd den Stolz allcr Orien-
talen kcnncn, die sich nun einmal gruudfählich für
nichts lallt cnthnsi^smircn nnd uic cingcstchcn, daß
sie irgend etwas überrascht oder crfrcnt, so scheinen
dic Pctersburgcr nnd namentlich die Petcrsburgerin-
ncn durchaus scin Erstaunen und scinc Ucbcrraschnng
sehen zu wollen.

Ich habe während dcs ganzen gestrigen Abends
kcinc Spur von dicscn Gemüthsbewegnugen bei ihm
gesehen. Einige Malc sah cr in's Orchester nnd schien
mit bcsondercm Anthcil dcm gleichmäßigen Auf» und
Nirdcrstrcichcn aller Violinbogen zu folgen. Auch dic
(sontrebässe erfaßte cr, wie es schirn, von ihrcr rätii»
selhaften Sc i te ; das Niedrigstellcn dcr ^ustrcftammcn
bei dcr Nachtszcnc im 3. Akt, so wie das Dnnkcl»
werden dcr Vühnc crrcgtcn lnrzc Allfmcrksamkcit bci
ihm; sonst aber saß cr so ruhig uud I»u'll.>.!''iU!l. wie
nur cm Provinziale sii)cn kann, der sich in glänzen«
dcr Gesellschaft krinc Blößen geben w i l l , odcr nicht
cbrr Austcril i N , bis cr gcschcn hat. u'ic seinc Nach'
barn damit umgehen."

— I n Petersburg erschoß sich jüngst cin Kapi .
tän wcgcn „zn großcr Langcrwcile hicr auf Erden",
wic cr sich in einem nachgelassenen Briefe aus»
gedrückt hat.

Ncucstc Nachrichten und Telegramm.
D u r a z z o , 12, Oktober, Hier wnde» »ächstenS

Vcrhaudluugeu stailfinden. angeblich, lim dem Haudel
Albaniens Erlcil'bleningrn zn verschaffe».

T u r i n , 22. Oktobcr. Die „Unions" vermißt
sich. ee» miltelilalilnischen Frlisch<mrc» den Rath ;n
geben, lu'llcrdings anziigreifen. Das Anlchcnüdskrit
stellt dic »ahc bevorstehende Wilder^nfnahme der Va»k>
bar^ahluil^en in Anösicht. Der belgische Efminist,r
Rogicr lst hicr eingctroffen. Zi in, Gesandten in Neapel
soll Sclopis, Massimo d'Azeglio zum Gouverncur u,
Mailand ernanut sein.

- ^ a r > n n , 2». Oktober. Die vo» Paris zurück'
acf'yrte» Al'^l'ordnetcu l'ssöffentllche» die Antworl dcs
K.iisrl^. E. lmbl- dl i , Aüom-ück drr DcNlkl'.nklit dcr
^^ 'ö ls,rn»g mit uielln, Wohliuolir» .insgeoom!»!-». die
Depulirlen seines fefts» Vorsapcs versichen, d,r italie.
nische Sache zu „»tl-rstüßen, lI icdcrholl. l),'.ö cinc be»
w.iffuete Inlcrve»!io!'. vermilden werden solle, übrigens
die von ihm zu Villafrauca eingcgangcn.n Veipftich-
lni 'g, ! ' hrroorgebobeu

' ) l e w - Y o r t , 12. Ok,obcr. i'ord i'yons for.
derte eine ^Ersläinug wegen S.n , I u . n , ^'^» Vnch."
»a». Präsident Buchanan bereitet die N'tinort !.'.'r.
General Miramon hat eüic Mililar^crschirorung ent»
d«ckl und bestraft,

(»etrcld - .Durclisclillitls - Dr^ise

G i n W i e n e r Wictzen l ^ ' "
in dstsrr. Währ.

st. fr. I f,. lr.
Wci<>,> . , - ü 5ft
K^"» - __ 3 1^
H !̂l'i>,!cht ! ». .^ 4 __
<.«ll!^ ^ . — 3 ^ l ,
öirsr ! __ > .̂ » zn
Hlidri, ! ». — A lg
H î'sr — — 2 »A
Kii'iuüh - , .— 3 8!t

Theater in Laibach.
H e n l e . Donmistag: „ (s ' i ncn I n r w i l l

er sich machen", Possc mil Gcsang in 4' Allcn.
von I , Rrslioy.

^ M o r g e n . Freilag: grschlossc».

Mteorologischc ZcobachlMMl in L a i b ach.

2,^ Ö f t r e r <l l l h r 'U»>g. ^ ^ ' ^ , 7 7 _ , < j . j j ( i . i l . 5VV. schwach th l l lw , l ' .wot t l

2 .. Nch" ' - ^ ' ^ . 1 . 7 7 - s - l ' ^ . l ., VV, m i t t l l m ^ l ' l i tcr 4 . 5 ^

1 " _ _ ^ - ^ ? ^ ^ i j l ^ Ü ^ _ " . ^ - ^ ' ^ bs' i 'r
^ l i . ' ^ ^̂  Uhl Mr.;. ^^ l l <!7 j - ! , « ^ ) ^ 0. sch>.̂ ?h ^s l ' l l

2 .. ',l,chm, <^'<>.'i« — ss.« ,. 8^V. schw.ich l,icht 5>wöttt h ^
<» .. Ab> ^'iN,<<'. - ^ 5 . 8 .. >V. schwach lcichl bewölkt

' DrlVck'mli' Veclag von I««»«,; u K'lelNNlnnr^^H ^. Vnu't'erfi iu ^aibach. — Vcrauiwl'rtüchcr Rrlalteilr! ^ . Vnnldvr^.



Börsenbericht
aul d»m Abeodblaite e,r östesr. lais. Wiener Zeitung

W i e n , 2 ^ . Oklo l ' l l - . M i t l ^ g ö 1 Nhv.
Die ausw.irtigen N^tiriin^eü »i.ichtcil die Vl'rse Nnian^s

inalt. die Sti»n»!l»^ uinu'i'istici I m Verlause er^-lte mc>» sich.
die Tendenz besserte sich wesentlich, alls Effelle wur^e» beliebt,
tlicilweise siir ^»«Iwärli^c N'chnu»>i gefällst »ud schlcffeu l)i,'her
und feil. — Devisen, >», Aegiune hl'ck? qel,alten, gingen durch
allseitige Nusbotc merklich zurück uridschlosssu «uhr Ari ls a!S Geld

Oeffentliche Schuld.
^ . des Staates.

Geld Ware
I n österr. Wähn»,., zn .'>'/« 'ür l„l> «7,27, <;7.si0
Nu6 d, Natimml-'.'Iülllmi,,ii />'/. f'lr >c><» tt. ? 5 W 76 —
Vom Ialne l!^.'»!, Scr, II, zu .',"/. siir l!'0 fl. —.— —.—
Metal l ises zu 5»°/. jlir ! « " ft, ?NW 7>.10

delto j» 5'/»V, „ NW , «'̂ ,-2,'l ,l!,.75
mit Verlos, v. I . 1 .̂14 f. ll'l» ft. : l 2>— I3<».—

„ l O v , «00 „ l lH.äD < <»i.50
„ i ^b^ . ll>N „ «ON25 l0U7ü

Como'Rn>tel>schtlnl^v.42 L. «u«ls. 15 50 <tt -

Ü. ^<r Kroulander.
Gnnldenttiistllngs < Obligationen

v. N i ^ Ocsterr. z. 5'/. f"r «00 ft. 90.- 9'.—
^ U n g a r n . . ^ 5 ' / . >, >W .. 7 2 , - 72.7.i
„ 3>m. Äanat. Kro.it, », Slau, zu ü'/ . f , 100 ft, ? l — 7^,—
„ O a l i ^ n . . zu 5,'/, s'ls «0« st. 705» 71.50
„der Ailfl,'wi,l., « 5"/, « 100 « «850 «!< —
. Sielcnl'ülgr» „ ü° / , „ l»l» ^ <!^.'.'5 Nl<.?ü
„ a»d. .!lrl,'ülä»dcr „ 5 ' / , „ l«w ., «2.»— i/1 —

>u. t̂ er ̂ cilosuiigs-Kl^uftl <3»»7zil <>'/, f. 100 ft. -—.— —.-—
Aktie»,

der Nalioxall'aul pr. S t 5«.).— 8«? -
d. Kredit-?l»ü.ilt für H^üdel u. Gewerbe z»

200 l1. 5. W. pr. S t ^3,^,10 1'.>8 20
b. n.-l>ss. «öfcmpt^Mssellschcift z>, 500 ft. C M . 554,— 54«.—
>. Kais Fcrd -?l^db. 1000 6. (5M,pr. S l . l«>4 - l 8 ! « -
d. Sl^als-Cisenl' .(^.scllsch^t ,» ^0« ft. ( i ^ l .

v»rr.'>0O^r. i'r. S t 2tt«.— 2«l»».—
>. K^ns, lz!!s>ü'.th-B.ihn zu !i<)0 fl, (5M. mit

!4<» st,(7(>'/., ^iüjahli i i iq pr S t , , . l.iß.',0 «!!«?>'
d s»d ,!.'iele»:sch, Vnl'ludl'/^Ol) ,1.^ 'Mp, S t . l2l, /)0 1 » 2 , -
d Tl,eis!l '^i i !z»20<»ft.^M.'»it lON q.(5>N'/,)

^iü^Uüil!!^ p l . S t !0 . i .— l0ä.—
d, südl. Slaat6-, I^üld.-vnilt. u»d L,»lr>,l'ita!.

Mscub. z > 200 si. 5. W. mit 8U fi. O » ' / . )
(!f!»^,!!l. üenc ^'r. S t >2l,— «22,—

d. Gl^;rK^ss>ichlr Eisenbahn und Ber^l'.ni^Gr-
s.lls.1,. z» 2!»» si. ö. W. . . . ' . . . —, - l l U , —

> i'st, Dl>»a>l DamvsschlN - ̂ lstllschaft zu
50» st. ^2).'. vr. S l »>.V— 1 1 ? -

d, österr, l i ! ^ ! ' i>> Tviest j» .)00 H. l5'.I)i. . , 2 3 0 , - 2 ^ 0 , -
>. Wi.uer Tauivfm. Äf l , '^cs. zu .>l><» sl. ^ ' ^ i . 3 ' ^ .— s^ü,—

P f a n d b r i e f e
der l <:j.il» iq,;li.')"/« f>-r l«0 st. . . 9«.5l» 9!1. ^ ,

yl^il' i ialb.iüs ' l0j^h>i>i ,<,< 5°/, fi,r «<»<1 ll. . »2,50 U.'j 5l) !
.i»s (l'1'i. j l ' . r l^ ' l ' .n jü.) ' ' / . fin l00ß, . «7,7)0 88 —

der ^i t l l 'üal l ' .n i f j «'ilM'üatlich U l5 ' / , l'"r «00,1 l0<>. —. - ^
«usüst. W.il,ru»g<ve»l!)Sl.n zu 5 ' / , für l 00 f l . l>!l 7ä t i^ —

dcr ,^rcdit-?lnst.>lt siir H.il,d,l »ud GeU'erbe
zil l00 fl. c'ssnr, W.ihüüiq pr. ^ t . . . 9^,5 > '.!6 —

„ Dl'iiau-I'müpffchifsf.ihrt Gesellschaft z»
z» lN0 fi. ^ . M . pr. S t «02,75 l^3,—

»üerh«jy zu 40 ft. (5M. pr. S l . . . . ?«.— «<». -
Sa!,» , 'W . , „ . . . . :lü 7^ 4U,2^
ValffV « U) „ „ ^ „ , . . 3ä 2', ^-'i,7'> >
lslary „ 40 ., „ „ „ . . . 35 .'><» 3'!.—
Et . Oenl'is „ 40 „ , , ., . . . ».'»ü<» 39 —
Wiiidischqniz ., 20 ^ , „ 2.1.2'» 2̂ » 75
WcUdsi.in „ 20 « „ « 25.^.0 3N.—
.sse>,lŝ ich „ «0 „ . . « . , . . . 14.25 >4.?.' >

Effekten- und Wechsel-Kurse
a« der k k öffentlichen Vörse in Wien

am 2«. Oltolirr l869.
Effekten

5'/ , Metalliquc« 7«, ö. W.
.'>'/. ?lntional '/lülehe» 7tt.1<> ü W
Van'attien »N7. ü. W.
Kreditatticu l»!)..>0 ü. W.

Wechsel.
Au.isbu'-,, l0st,— ü. W.
Lrndo» !2.^.75 ü. W.
K, l. Ml i i i^Du^t ln ü.<»l ö. W,

Gold- u. Silber-Kurse v. 26. Oktober 1859.
K'lld. W>ire,

lt. Krollen l7 —
ss.ns. Münz - Dusatl» «gi> 12«'/, l2,')'///« 5.«^ —
dte. Nanpl dto, »,'.,4 —

N.N'l'leo»sd'c,r „ . . <0. 8.U0 —.—
Vlmverniilsd'or „ 17 20 —
äriedrichSft'or „ «0.50 —
»illlisd'or (deutsche) ^ l<) !ä —
«lül,!. Sl'uereiqn« „ >2,40 —
Nu'fsische I»n»riale „ 10 20 —
3i!l?er . . ' 1^4 5» —

„ C^upl'ils . . > l?25 l!7.75
l!>e»i»!!che Kassa^lnweisuliqen . . l.Ktt. 1.l»0.

Frel«lde n 2t nzeige.
De„ 25. O k t o b e r 1859.

Hi ' , v. F.'jl'rr'aiy, k. k. Feldmarschalllielttenant.
l,«d — Hr. Hoflichier, Handlungsl'eiselid,!', ?o>, Wie».
- ^ Hr. Kier, k. k. Ma jo r , von Malbovsteth —
^)r. Va io i , 7lpfa!tr,'s<,, Herisch^slsb.'silje!-, vo„ Grc»^.
— Hr . ^ , ' ö r t l , f. k. Al^kl l l ia i l l , ro>, C'̂ q — Hr.
Ä)<ülles, H.i!!d»'Is<i!lN!l>. von Schöllbach. — Hr. Nabe,
Agent, vo» Weis^bulss.

Ein Praktikant
wird in eine Spezereihandlung aufgenom-
men; derselbe must sich aber mit guten Schul-
zeugniffen ausweisen können, und wenig-
stens 15 Jahre alt sein.

Das Nähere im Zeitungs-Comptoir.

Z. 1840. (2)
Zur Fabrikation von

sylanzwichse, Ledersalbcn, Magen«, und
Maschinenfett, feinen Seifen, Milch- und

Wasserfarben
liefern wir eine höchst einfache, dural'Ie

zmeckmäsjW Maschine
mittelst welcher die Vesta»dts,cile ll'cn so inni., gemilcht, als bis
zur gißten Feinheit ;erriel'.-n werden, wod.n,» das Fabrikat vc>n
sell'st abläuft. Ei» Vlann masch,'»nt ohne j lv, Veihilfe an einem
Taqe '^0—25 Zentner W.ne ^anz fci». Glwicht 8» Pfund (Hol ,
incl. 25 Pfund M'tal l ) . Umfaii^ l» Kubi^fuii. beli.ln^ c>n jeden
Platz zu stclllu und jeder andern Kraft per Nm»l» »c. anzuhäi,,
ge». — Diese Maschine fand schon vor i h r e r eben sehr we:
sent l ichen V e r b e s s e r u n g den entschicdcnsten Ati f , i l l in allen
Bändern lfuropn's und wi>d jeht nmfomeln' allen Fabrifanten
solcher Artisel — zumal bei solidem Preise — sehr erwünscht
foinmcu. Alle bisher besannten Maschinen si'ir diesen Zweck lo-
sten das Dopveltc und Dreifache, leisten aber viel weniger. Preis:
I N Thaler W o l ^ l w F l . ^ < ! « F,a«ss

lDas landwirthschaftlichs und technische Industrie-
«Comptoir (RVU«z»,n »<«>«»<,» ck < l o , „ p . )
in F r e i s t a d t , preusj. Schl,sic». (Dasselbe versendet sritl
G r s c h ä f t s p r o s s v a m m , welch, s E r w e r b s q u e l l e n für Neich,.
A.'mittelte und Unbemittelte nachweiset, auf p o r t o f r t i e s Ncr-
landen f r a u t o . )

Von i>er aufgelösten Stabsdrago-
ner-Division werden Freitag den 28.
d. M . , Morgens 8 Uhr auf dem
Iahrmarktsplatze

U>, Stück Pferde
plutt oiscronti verkarift.
Z. 1781. (!l)

Zu verkaufen.
Das klcme cillNöckige Hcnis Ns. 2.'̂ , i „ der Sl l id t .

N<blrqasss, iiu bcsltn Vallzlislaübr. s^mmt dem l l l ixen
Garten läxgs dem ^^ücl j l ' f r^e hiiuil'f und einem
klrlüe» Morastmilheile ist so.ilcick ^> rerfl iufe!,. llilb
?täl>sre<j l'sim (^lqrüldlUl'rr I o s r f S ch >u e » l n r r,
?t l . 27 ztl»,kliü . Vorsladt. Ml"mt>lich oocr schliftllch zu
crfrageu.

Z. 1««3. (2)

Noch nie der Art dagewesen!!
Geld-, Gold- ".'d Sillicr-Lllttene, 'cro.. Zichnng ̂ on am 5. Janncr l 8i) l )

erfolgt und wcchci gewonnen melden

H G . ^ G G st.Veliorl. W«hr., vertheilt in K«O<!> GewtNNt.
«Vitt itos kostet nur 5O kr. österr. Währ.

Almchmer ^c»l 'l Losc» erlinltc» bis iiu:!»>lv<! . ) . Dezember >5i.5<> ein ^cs <ilS bcsoildcic^Alisgabe.

Ofener Anlehenslose
sind auch liillicist zu finden bei

Joli. Ev. Watschcr,

Z. l " 23 . (2)

Kundmachung.
Se. k. k. apost. Majestät haben allergnädigst zu bewiliigrn geruht, daß die Gemeinde der köuistl. freien Hauptstadt

Ofen ein Lotterie-Anlehen im Betrage von z l v e i M i l l t 0 N e l l Gulden öst. W. kontrahiren und eröffnen dürfe.
Dieser Anlehcnsbetrag wird in l>0.000 Stück Theilschuld-Verschreibungen (Lose) n 4 t t fl. öst. W. emittirt, und laut

Verlosungsplan mit dem Betrage von 4 , 6 7 9 . 6 7 5 ss. öst. W. zurückbezahlt.

Die erste Ziehung

erfolgt am 15. December d. A
Der Verlosungsplan ist mit 5 6 Treffern von 4«.O«>«>, SO.«>«W lind I<tt.SV«Vtt fl. ausgestattet, und eö M U f t

jedes dieser Lose » ^0 fl., im ungünstigsten Falle, wenn nämlich kein größere Treffer darauf fällt, mindestens 6 t t , 6 5 , 7<>,
8<D f l . gewinnen. Das Nähere enthält das Programm und der Verlosungsplan.

Das gefertigte k. k. pr. Großhandlungshaus hat dieses Lotterie-Anlehm von der Stadtgemeindc Ofen kontraktlich über-
nommen, die Theilschuld-Verschreibungen (Losej werden daher durch dasselbe ausgegeben, so wie s. Z. die verlosten Beträge nach
Auftrag ausbezahlt, und es ladet seine Geschäftsfreunde und das I'. ' l ' . Publikum hiermit höflichst ein, sich wegen Abnahme die-
ser Werthpapiere an dasselbe wenden zu wollen.

Wien im Oktober 1869.

J. G. Schuller Sc Comp.,am Hof Nr. 329.

Derlei Lose sind zu haben: bci Ma l l ue r O M a y e r in Laibach.


